Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 85. Marienburg, den 25. Oktober. 1905 
Landrätliche Bekanntmachungen. 
Nr. 1. Marienburg, den 23. Oktober 1905. 


Unter Bezugnahme auf die Kreisblatts⸗Bekanntmachung vom 2. September d. Is. (Kreisblatt Nr. 71) wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das dort veröffentlichte Verzeichnis der zum Wahlverbande der größeren 
ländlichen Grundbeſitzer gehörigen Grundbeſitzer pp. wie folgt berichtigt iſt. 

Mach tra n 
zum Verzeichnis I der zum Wahlverbande der größeren ländlichen Grundbeſitzer gehörigen Grundbeſitzer, Gewerbetreibenden 
und Bergwerksbeſitzer im Kreiſe Marienburg. 


2 Jahresbetrag der wirklichen bezw. fingierten N 
3 Stand — runde n. 
= Zuname Vorname oder Wohnort Grund- Gebäude- in der Gemarkung bezw. Ae 
8 Gewerbe ſteuer | ſteuer dem Grundſteuer⸗ en 
erhebun i 
4314 3 U gsbezirk 3 
er 1 JVVVVVVVꝙVCVTſVVVCTCVCVCt: NRRBEESS BRCREE 
- Nachträglich aufgenommen find: 
1 I Wiebe Bernhard | Gutsbejiger | Heubuden 219120] 12/80)Heubuden 232.— 
2 | Fieguth Guſtav 7 Herrenhagen 238533 14400 Herrenhagen, Schad⸗ 25293 
walde, Blumſtein 
3 Homuth Adolf 5 Klakendorf 241/20 16080[Klakendorf 258— 
4 | Claaßen Eduard Ladekopp 251/82] 17 60ʃLadekopp 26942 
5 | Werner Albert 5 Ladekopp 215/70 1860/2adefopp, Pietzkendorf 23430 
6 Friedrich Albert 1 Kl. Lichtenau 262001] 19020ʃKl. Lichtenau, 281021 
Gr. Lichtenau 
7 Penner Heinrich 55 Neumünſterberg] 33358“ 1920[Neumünſterberg 352/78 
81 Wiens Theodor Orlofferfelde 385/61] 2760Orlofferfelde, Neuteichs“ 41321 
dorf 
9 | Regier Hermann 5 Pordenau 2310100 18 —[Pordenau 249110 
10 | Neufelöt Gerhard 5 Schönhorſt 285162) 20 400Schönhorſt 306002 
11 | Wienß Heinrich 15 Schönhorſt 22967] 34.800Schönhorſt 26447 
12 Wienß 5 Johann 5 Schönhorſt 26061] 1840Schönhorſt 279001 
13 | Schroedter Walter 15 Tannſee 272534 17 20ʃTannſee 289073 
i Geſtrichen ſind: g 
14 | Tornier Hermann | Gutsbeſitzer | Altmünſterberg | Unter Nr. 2 des Verzeichniſſes aufgeführt 
15 | Lucht Johannes] Hofbeſitzer Campenau Unter Nr. 39 „ 5 5 
Berichtigungen der Grund⸗ und Gebäudeſteuer. 
16 Tornier Otto Gutsbeſitzer | Fiſchau 340090 36 60 Fischau (Nr. 49 d. Verz.)] 54032 
162830 — 80] Pr. Königsdorf 
17 Dyck Johannes N Ladekopp 25222] 22 20ʃ[Ladekopp (Nr. 100 des 27442 
a Verzeichniſſes) 
18 | Wiebe Guſtav 5. Pordenau 243113] 24 400Pordenau, Parſchau, u.] 267.53 
1 9 Gr. Lichtenau (Nr. 173 
des Verzeichniſſes) 
19 | van Bergen Jakob 55 Rückenau 28635] 24 60[Rückenau (Nr. 190 des 31095 
5 Verzeichniſſes) 
20 | Bielfeldt Arthur 10 Tannſee \ 37632] 24.40 Tannſee (Nr. 217 d. Verz.)) 443/58 
; 42861 —— Niedau 


Sonſtige Berichtigungen: 
21 | Der unter Nr. 33 des Verzeichniſſes aufgeführte p. Wiehler heißt nicht Hermann, ſondern Jakob mit Vornamen. 
22 | Der unter Nr. 174 des Verzeichniſſes aufgeführte p. Dyck heißt nicht Moritz, ſondern Theodor mit Vornamen. 


Nr. 2. Marienburg, den 23. Oktober 1905. 

Außer den regelmäßigen amtlichen Mitteilungen über 
choleraverdächtige Erkrankungen und Todesfälle an Cholera 
finden ſich in der Tagespreſſe fortwährend Nachrichten über 
choleraverdächtige Krankheitsfälle, welche ſich ſehr bald als 
harmloſe Brechdurchfälle herausſtellen. Mit Rückſicht auf 
die hierdurch veranlaßte unnötige Beunruhigung der Be- 
völkerung erſuche ich die Ortspolizeibehörden, nur ſolche 
Krankheitsfälle als choleraverdächtig zu bezeichnen und be⸗ 
kannt zu geben, bezüglich deren der beamtete Arzt der 
Polizeibehörde gegenüber die Erklärung abgegeben hat, daß 
der Verdacht begründet iſt. 


Nr. 3. Marienburg, den 21. Oktober 1905. 
Das Königliche Statiſtiſche Landesamt hat zur Sprache 
gebracht, daß das Anfordern der Formulare zur Erhebung 
einer fortlaufenden Taubſtummenſtatiſtik und die Ein⸗ 
ſendung der ausgefüllten Fragebogen für diejenigen taub- 
ſtummen Kinder, die in einer Taubſtummenanſtalt nicht 
untergebracht ſind, an das Landesamt nur teilweiſe durch 
die Landratsämter erfolge, während in vielen Kreiſen die 
Ortspolizeibehörden dieſerhalb unmittelbar mit dem Statiſtiſchen 
Landesamte in Verbindung treten. Bei dieſem Verfahren 
kann eine Kontrolle darüber, ob die Fragebogen für alle 
beſtimmungsmäßig zu berückſichtigenden Kinder von den 
Ortsbehörden ausgefüllt worden ſind, von dem Statiſtiſchen 
Landesamte nicht ausgeübt werden. Auch wird dieſes durch 


den unmittelbaren Schriftwechſel mit den Lokalbehörden 


übermäßig in Anſpruch genommen. 

Der Herr Miniſter des Innern hat daher beſtimmt, 
daß die Lieferung der erforderlichen Fragebogen an die 
Ortsvorſtände, ſowie die Sammlung und Einſendung der 
ausgefüllten Fragebogen an das Statiſtiſche Landesamt 
künftig allgemein durch die Landräte zu erfolgen hat. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehende . 
für die Zukunft zu beachten. 


Nr. 4. Marienburg, den 23. Oktober 1905. 

Diejenigen Ortsbehörden des Kreiſes, welche die 
Rekrutierungsſtammrollen für das Kalenderjahr 1886 noch 
nicht eingereicht haben, werden erſucht, dies binnen 8 Tagen 
zu bewirken. 


Nr. 5. Marienburg, den 23. Oktober 1905. 

Den Ortspolizeibehörden des Kreiſes wird in den 
nächſten Tagen je 1 Exemplar des Kursbuches für die 
Gefangenenwagen bei Sammeltransporten, gültig vom 
1. Oktober 1905 ab, nebſt Ueberſichtskarte zum Dienſt⸗ 
gebrauch zugehen. 


Nr. 6. Marienburg, den 23. Oktober 1905. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
daß die Königliche Regierung zu Danzig an Stelle des 
verzogenen Rentmeiſters Becker den Rentmeiſter Fink, und 
an Stelle des verſtorbenen Apothekers Faerber den Kauf⸗ 
mann Labs zun. zum Mitgliede bezw. ſtellvertretenden 
Mitgliede der Einkommenſteuer-Voreinſchätzungskommiſſion 
für den Bezirk 28 ernannt hat. 
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion, Landrat. 
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Nr. 7. Marienburg, den 20. Oktober 1905. 

Die Stadtgemeinde Neuteich beabſichtigt auf dem in 
Neuteich belegenen, im Grundbuche unter Nr. 36, 37, 38, 
46 A und Band 13 Blatt 338 eingetragenen Grundſtücke 
ein Steinkohlengaswerk zu errichten. 

Diejenigen, welche gegen die Errichtung dieſer Anlage 
Einwendungen erheben wollen, haben dieſe binnen 14 Tagen 
bei dem Unterzeichneten, in deſſen Bureau während der 
Dienſtſtunden die Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne 
zur Einſicht ausliegen, ſchriftlich in zwei Exemplaren oder 
zu Protokoll enzubringen. 

Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen, ſofern 
ſie nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, nicht mehr an⸗ 
gebracht werden. 

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen 
Einwendungen wird ein Termin auf 

Sonnabend, den 4. n. Mts. Vormittags 10 Ahr 
im Sitzungszimmer des Kreisausſchuſſes hierſelbſt anberaumt. 

Im Falle des Ausbleibens der Widerſprechenden oder 
des Vertreters der Unternehmerin wird gleichwohl mit der 
Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden. 


Nr. 8. Marienburg, den 20. Oktober 1905. 

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes werden auf die 
in Nr. 40 des Amtsblattes für 1905 abgedruckte Polizei⸗ 
Verordnung, betreffend den Verkehr mit Sprengſtoffen, 
hingewieſen. 


Nr. 9. Marienburg, den 20. Oktober 1905. 

Die Rotzkrankheit unter den Pferden der Eskadron 
Jäger zu Pferde Nr. 17 iſt erloſchen und der bei der 
Eskadron Jäger zu Pferde Nr. 1 ausgeſprochene Rotz⸗ 
anſteckungsverdacht aufgehoben. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher von 
nachfolgenden Ortſchaften: Altfelde, Auguſtwalde, Campenau, 
Fiſchau, Grunau, Katznaſe, Klettendorf, Kykoit, Reichfelde, 
Reichhorſt, Rothebude, Schlablau, Schwansdorf, Sorgenort, 
Thörichthof, Altenau, Altmünſterberg, Halbſtadt, Herrenhagen, 
Heubuden, Kalteherberge, Küchwerder, Lindenau, Marienau, 
Mierau, Kl. Montau, Neuteicherhinterfeld, Neuteichsdorf, 
Niedau, Parſchau, Pieckel, Renkau, Rückenau, Tiege, Tralau, 
Trampenau, Trappenfelde, Wernersdorf, erſuche ich, die Nach⸗ 
weiſung der vorgekommenen Veränderungen im Beſtande 
der Gebäude umgehend einzureichen. 
Marienburg, den 18. Oktober 1905. 
Königliches Kataſter⸗Amt. 
Hinze, Steuer ⸗Inſpektor. 


Nr. 2. Nachdem unter den Schweinen des Käſerei⸗ 
pächters Mayer⸗Wengelwalde und des Beſitzers Scharein 
in Hohenwalde die Rotlaufſeuche, und unter den Schweinen 
des Käſereibeſitzers Schmidt in Hohenwalde die Schweine⸗ 
ſeuche erloſchen und die Stalldesinfektion ordnungsmäßig 
ausgeführt iſt, ſind die Schutz- und Sperrmaßregeln auf- 
gehoben. 
Roſenort, den 21. Oktober 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb, Marienburg. 


